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Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

12 — 65305 — 2716/59 


Bonn, den 21. April 1959 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den 

Entwurf eines Gesetzes über das Abkommen 
vom 18. April 1958 zwischen der Bundesrepu- 
blik Deutschland und der Französischen Repu- 
blik über nebeneinanderliegende nationale 
Grenzabfertigungsstellen und Gemeinschafts- 
oderBetriebswechselbahnhöfe an der deutsch- 
französischen Grenze 

nebst Begründung mit der Bitte, die Beschlußfassung des Deut- 
schen Bundestages herbeizuführen. 

Abdrucke des Abkommens in deutscher und französischer Spra- 
che nebst Begründung sowie 3 Anlagen zur Begründung des 
Abkommens sind diesem Schreiben als Anlage 1 beigefügt. 

Der Gesetzentwurf ist von den Bundesministern der Finanzen 
und des Auswärtigen gemeinsam erstellt worden. 

Der Bundesrat hat in seiner Sitzung am 17. April 1959 gemäß 
Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes zum Gesetzentwurf wie 
aus der Anlage 2 ersichtlich Stellung genommen. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Ludwig Erhard 


Drude: Bundesdruckerei Bonn 
Alleinvertrieb; Dr. Hans Heger, 

Bad Godesberg, Goethestr. 54, Telefon 35 51 
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Anlage 1 


Entwurf eines Gesetzes 
über das Abkommen vom 18. April 1958 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Französischen Republik 
über nebeneinanderliegende nationale Grenzabfertigungsstellen 
und Gemeinschafts- oder Betriebswechselbahnhöfe 
an der deutsch-französischen Grenze 

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dem in Paris am 18. April 1958 Unterzeichneten 
Abkommen zwischen der Bundesrepublik Deutsch- 
land und der Französischen Republik über nebenein- 
anderliegende nationale Grenzabfertigungsstellen 
und Gemeinschafts- oder Betriebswechselbahnhöfe 
an der deutsch-französischen Grenze wird zuge- 
stimmt. Das Abkommen wird nachstehend veröffent- 
licht. 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern 
das Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes 
feststellt. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen gemäß sei- 
nem Artikel 37 Abs. 2 in Kraft tritt, ist im Bundes- 
gesetzblatt bekanntzugeben. 
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Abkommen 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Französischen Republik 
über nebeneinanderliegende nationale Grenzabfertigungsstellen 
und Gemeinschafts- oder Betriebswechselbahnhöfe 
an der deutsch-französischen Grenze 

Convention 

entre la Republique Föderale d'Allemagne et la Republique Frangaise 
relative aux bureaux de contröles nationaux juxtaposees 
et aux gares communes ou d'echange 
ä la frontiere franco-allemande 


DER PRÄSIDENT 

DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

und 

DliR PRÄSIDENT DER FRANZÖSISCHEN REPUBLIK, 

VON DEM WUNSCPiE GELEITET, den Grenzübergang 
zwischen den beiden Ländern mit der Eisenbahn, auf der 
Straße und auf Schiffahrtswegen zu erleichtern, 

SIND OBEREINGEKOMMEN, ein Abkommen zu schlie- 
ßen; zu diesem Zweck haben zu ihren Bevollmächtigten 
ernannt : 

Der Präsident der Bundesrepublik Deutschland 

Seine Exzellenz Vollrath Freiherrn von Maltzan, 
Botschafter der Bundesrepublik Deutsdrland, 

Der Präsident der Französischen Republik 
Seine Exzellenz Herrn Louis Joxe, 
französischer Botschafter, 

Generalsekretär des Außenministeriums, 

die nach Austausch ihrer in guter und gehöriger Form 
Ijefuiideiien Vollmachten folgendes vereinbart haben: 

TEIL I 

Allgemeine Bestimmungen 

Artikel 1 

1. Die Vertragstaaten werden im Rahmen dieses Ab- 
kommeiis die notwendigen Maßnahmen treffen, um den 
Grenzübergang im Eisenbahn-, Straßen- und Schiffsver- 
kehr zwischen den beiden Ländern zu beschleunigen. 

2. Sie können zu diesem Zweck: 

a) nebeneinanderliegende nationale Gienzabferli- 
gungsstellen erriditen; 

b) die Grenzabfertigung während der Fahrt auf be- 
stimmten Strecken in Zügen oder auf Schilfen 
einrichten; 

c) Gemeinschafts- oder Betriebswechselbahnhöfe er- 
richten; 

d) gemeinsame Autohöfe nahe der Grenze erriditen. 

3 . Diese Grenzabfertigungsstellen und diese Bahnhöfe 
sind im Rahmen des Möglichen, insbesondere des für 
jeden der beiden Verlragstaaten wirtschaftlich Vertret- 
liaren, in gleicher Zahl beiderseits der Grenze zu errich- 
ten. 


LE PRESIDENT 

DE LA republique FEDERALE D'ALLEMAGNE 
et 

LE PRESIDENT DE LA REPUBLIQUE FRANCAISE, 

ANIMES DU DESIR de faciliter le franchissement, par 
fer, par route et par voie navigable, de la frontiere entre 
Ics dcux pays, 

ONT DECIDE de conclure unc convention et nomme 
ä cet effet pour Icurs plenipotentiaires respectifs, savoir: 

Le President de la Republique Föderale d'Allemagne, 
Son Excellence le Baron Vollrath von Maltzan, 

Ambassadeur de la Republique Föderale d'Allemagne, 

Le President de la Republique Frangaise, 

Son Excellence Monsieur Louis Joxe, 
Ambassadeur de France, 

Secretdire General du Ministere des Affaires Etrangeres, 

lesquels, apres avoir ediangö Icurs pleins pouvoirs 
trouves en bonnc et due forme, sont convenus des dis- 
positions suivantes: 

TITRE I 

Dispositions Generales 

Article 

1. Les Parties Contractantes prennent, dans le cadre 
de la presente Convention, les mesures neccssaires en 
viie d'accelercr le frandiissement de la frontiere par les 
voies ferroviaires, routieres et navigables reliant les 
deux pays. 

2. Elles peuvent ä cette fin: 

a) — cröer des bureaux de conlrolcs nationaux 

juxtaposes; 

b) — institucr un contröle dans les trains et les 

bateaux en marchc, sur certains parcours de- 

termines; 

c) — cröer des gares ferroviaires communes ou 

d'öchangc; 

d) — cröer des gares routieres communes ä proxi- 

mite de la frontiere. 

3. Ces bureaux et ces gares sont ötablis autant quo 
possible, et en tenant compte notamment des interets 
öcononiiqiiGs de chaque Partie Contructanlc, en nombre 
egal de part et d'autre de la frontiere. 
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4. Die zuständigen Minister werden durch Vereinba- 
rung bestimmen, verlegen, ändern oder aufheben: 

a) die nebeneinanderliegenden nationalen Grenzab- 
fertigungsstellen; 

b) die Strecken, auf denen während der Fahrt die 
Züge oder die Schiffe abgefertigt werden kön- 
nen; 

c) die Gemeinschaftsbahnhöfe und die gemeinsamen 
Autohöfe. 

5. Die Vereinbarungen nach Absatz 4 werden durch 
Austausch diplomatischer Noten bestätigt. Sie treten in 
Kraft, sobald die gegebenenfalls nach den Gesetzen jedes 
Staates erforderlichen Voraussetzungen erfüllt sind. 

Artikel 2 

Im Sinne dieses Abkommens bezeichnen die Begriffe; 

1. „Grenzabfertigung" die Anwendung aller Rechts- 
und Verwaltungsvorschriften der Vertragstaaten, die 
den Grenzübertritt von Personen und die Ein-, Aus- 
und Durchfuhr von Gepäckstücken, Waren, Fahr- 
zeugen, Geldbeträgen und anderen Vermögenswer- 
ten betreffen; 

2. „Gebietstaat" den Staat, auf dessen Gebiet die 
nebeneinanderliegenden nationalen Grenzabferti- 
gungsstellen oder sonstige Stellen, besonders solche 
der Eisenbahn, errichtet sind oder auf dessen Gebiet 
die Gienzabfertigung von Bediensteten des Nach- 
barstaates vorgenommen wird; 

3. „Nachbarstaat" den anderen Staat; 

4. „Zone" den Bereich des Gebietstaates, in dem die 
Bediensteten des Nachbarstaates berechtigt sind, die 
Grenzabfertigung vorzunehmen; 

5. „Bedienstete" die Beamten, Angestellten und Arbei- 
ter, die bei den nebeneinanderliegenden nationalen 
Grenzabfertigungsstellen und den Stellen der Eisen- 
bahnen ihren Dienst ausüben; 

6. „Dienststellen" die nebeneinanderliegenden natio- 
nalen Grenzabfertigungsstellen. 

Artikel 3 

Die Zone, die durch Vereinbarung der beiderseits zu- 
ständigen Verwaltungen näher bestimmt wird, umfaßt: 

1. Im Eisenbahnverkehr: 

a) einen Teil des Bahnhofs und seiner Anlagen; 

b) die Personen- und Güterzüge, den Teil der Gleise, 
auf denen diese Züge während der Durchführung 
der Grenzabfertigung stehen, sowie die beider- 
seits der haltenden Züge liegenden Teile der 
Gleise und Bahnsteige; 

c) die Personen- und Güterzüge auf der Strecke 
zwischen dem Bahnhof und der gemeinsamen 
Grenze; 

d) bei der Grenzabfertigung im fahrenden Zuge 
diesen Zug auf der vorgesehenen Strecke sowie 
im Falle des Bedarfs Teile der Bahnhöfe, in denen 
diese Strecke beginnt und endet. 

2. Im Straßenverkehr, in dem sich die Zone bis zur 
Grenze erstrecken muß: 

a) einen Teil der Dienstgebäude; 

b) Teile der Fahrbahn und der Rampen; 

c) gegebenenfalls Lagerräume. 


4. Les Ministres competents conviennent d’un commun 
accord d’etablir, de transferer, de modifier ou de suppri- 
mer: 

a) — les bureaux de controles nationaux juxta- 

poses; 

b) — les parcours sur lesquels des controles pour- 

ront etre effectues en cours de route; 

c) — les gares ferroviaircs et routieres communes. 

5. Les arrangements vises au paragraphe 4 seront con- 
firmes par echange de notes diplomatiques. Ils devien- 
dront effectifs apres l'accomplissement, le cas echeant, 
des formalites prevues par la legislation de chaque Etat. 

A r t i c 1 e 2 

Aux termes de la presente Convention, l'expression; 

1. «Contröle» designe l'application de toutes les pres- 
criptions legales et reglementaires des Parties Con- 
tractantes concernant le franchissement de la fron- 
tiere par les personnnes, ainsi que l'entree, la sor- 
tie et le transit de bagages, marchandises, vehicules, 
capitaux et autres biens. 

2. «Etat de sejour» designe l'Etat sur le territoire du- 
quel sont etablis les bureaux de controles natio- 
naux juxtaposes, ainsi que d'autres Services, notam- 
ment ceux des chemins de fer, ou sur le territoire 
duquel les agents de l’Etat limitrophe effectuent le 
contröle; 

3. «Etat limitrophe» designe l'autrc Etat; 

4. «Zone» designe la partie du territoire de l'Etat de 
sejour ä l'interieur de laquelle les agents de l'Etat 
limitrophe sont habilites a effectuer le contröle; 

5. «Agents» designe les fonctionnaires, employes et 
ouvriers exer^ant leurs fonctions dans les bureaux 
de controles nationaux juxtaposes et les Services 
des chemins de fer; 

6. «Bureaux» designe les bureaux de controles natio- 
naux juxtaposes. 

A r t i c 1 e 3 

La Zone deterininee d'un commun accord entre les ad- 
ministrations interessees, comprend: 

1. En ce qui concerne le trafic ferroviaire: 

a) — un secteur de la gare et de ses installations; 

b) — les trains de voyageurs et de marchandises, 

la section de voie sur laquelle stationnent 
ces trains pendant les operations de contröle, 
ainsi que les portions de voies et de quais 
sitiies de part et d'autre des trains en station- 
nement; 

c) — les trains de voyageurs et de marchandises 

sur le parcours compris entre la gare et la 
frontiere commune; 

d) — lorsque le contröle est effectiie dans un train 

eil marche, ce train sur le parcours prevu et, 
en cas de besoin, un secteur des gares oü 
commence ce parcours et oü il finit. 

2. En ce qui concerne le trafic routier, pour Icquel la 
Zone doit s'etendre jusqu ä la frontiere: 

a) — un secteur du bureau; 

b) — des sections de la route et des quais; 

c) — eventuellemcnt, des magasins et entrepots. 
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3. Im Schitfsverkehr: 

a) einen Teil der Dienstgebäude; 

b) Teile der Wasserstraße sowie der Ufer- und 
Hafenanlagen einschließlich der Anlegestellen; 

c) Lagerräume; 

d) die Wasserstraße zwischen der Grenze und der 
Grenzabfertigungsstelle; 

e) bei der Grenzabfertigung auf dem Schiff während 
der Fahrt das Schiff sowie das begleitende Kon- 
trollboot auf der vorgesehenen Strecke. 

Artikel 4 

1. Die Rechts- und Verwaltungsvorschriften des Nach- 
barstaates, die die Grenzabfertigung betreffen, gelten in 
der Zone wie sie in der Gemeinde gelten, der die Dienst- 
stelle des Nachbarstaates zugeordnet wird. Die Gemeinde 
wird von der Regierung dieses Staates bezeichnet. 

2. Bei in der Zone begangenen Zuwiderhandlungen 
gegen diese Vorschriften üben die Gerichte und Behörden 
des Nachbarstaates die Strafgerichtsbarkeit aus und 
urteilen nach denselben Grundsätzen, wie wenn diese 
Zuwiderhandlungen in der Gemeinde begangen wären, 
der die Dienststelle zugeordnet ist. 

Artikel 5 

1. Die Grenzabfertigung des Ausgangstaates wird vor 
der Grenzabfertigung des Eingangstaates durchgeführt. 
Die Grenzabfertigung des Eingangstaates beginnt von 
dem Zeitpunkt ab, in dem die Bediensteten des Aus- 
gangstaates die Personen, Gepäckstücke, Waren, Fahr- 
zeuge, Geldbeträge und anderen Vermögenswerte abge- 
fertigt haben. 

2. Die Bediensteten des Ausgangstaates können von 
ihnen abgefertigte Personen, Gepäckstücke, Waren, Fahr- 
zeuge, Geldbeträge und andere Vermögenswerte nach 
Beginn der Grenzabfertigung durch die Bediensteten des 
Eingangstaates nicht erneut abfertigen. 

3. Vor Beendigung der Ausgangsgrenzabfertigung 
durch die Bediensteten des Nachbarstaates sind die Be- 
hörden des Gebietstaates nicht berechtigt, in der Zone 
Personen festzunehmen oder Gepäckstücke, Waren, Fahr- 
zeuge, Geldbeträge und andere Vermögenswerte zu be- 
schlagnahmen, die dieser Abfertigung unterliegen. 

4. Nach Beginn der Eingangsgrenzabfertigung durch die 
Bediensteten des Nachbarstaates sind die Behörden des 
Gebietstaates ohne Zustimmung dieser Bediensteten nicht 
mehr berechtigt, Personen festzunehmen oder Gepäck- 
stücke, Waren, Fahrzeuge, Geldbeträge und andere Ver- 
mögenswerte zu beschlagnahmen, die dieser Abfertigung 
unterliegen. 

Artikel 6 

1. Die Bediensteten des Nachbarstaates sind beredi- 
tigt, in der Zone alle in den Rechts- und Verwaltungs- 
vorschriften dieses Staates vorgesehenen Grenzabferti- 
gungsmaßnahmen durchzuführen. Insbesondere sind sie 
berechtigt, Zuwiderhandlungen festzustellen, und, ohne 
befugt zu sein, Festnahmen vorzunehmen, Personen zur 
Rückkehr in den Nachbarstaat aufzufordern und, wenn 
nötig, dorthin zurückzuführen, die nicht mit den notwen- 
digen Ausreisepapieren versehen sind oder von den Be- 
hörden des Nachbarstaates wegen Begehung einer straf- 
baren Handlung gesucht werden oder die den Bestim- 
mungen über die Grenzabfertigung zuwiderhandeln. Sie 
können gleichermaßen Beschlagnahmen durchführen, 


3. En ce qui concerne la navigation fluviale: 

a) — un secteur du bureau; 

b) — des sections de la voie navigable ainsi que 

les installations riveraines et portuaires, y 
compris les appontements; 

c) — des magasins et entrepots; 

d) — la voie navigable entre la frontiere et le bu- 

reau de contröle; 

e) — lorsque le contröle est effectue sur un bateau 

en marche, ce bateau ainsi que le bateau de 
contröle convoyeur sur le parcours prevu. 

A r ti c 1 e 4 

1. Les prescriptions legales et reglementaires de l'Etat 
limitrophe relatives au contröle sont applicables dans 
la Zone comme eiles le sont dans la commune ä laquelle 
le bureau de l’Etat limitrophe est rattache. Cette com- 
mune sera designee par le Gouvernement de cet Etat. 

2. En cas d'infraction ä ces prescriptions, commises 
dans la zone, les juridictions repressives de I'Etat limi- 
trophe sont competentes et statuent dans les memes con- 
ditions que si ces infractions avaient ete commises dans 
la commune de rattachement. 


Article 5 

1. Le contröle du pays de sortie est effectue avant le 
contröle du pays d'entree. Le contröle du pays d'entree 
commence ä partir du moment oü les agents du pays 
de sortie ont libere les personnes, bagages, marchandises, 
vehicules, capitaux et autres biens. 


2. Les agents du pays de sortie ne peuvent plus con- 
tröler les personnes, bagages, marchandises, vehicules, 
capitaux et autres biens qu'ils ont liberes lorsque les 
agents du pays d’entree ont commence leurs operations 
de verification. 

3. Aussi longtemps cjiie les agents de I'Etat limitrophe 
n'auront pas acheve leurs operations de verification ä la 
sortie de leur territoire, les autorites de I'Etat de sejour 
ne sont pas autorisees, ä l’interieur de la zone, ä arre- 
ter des personnes ni ä saisir des bagages, marchandises, 
vehicules, capitaux et autres biens qui sont soumis aux 
dites operations. 

4. Lorsque les agents de I'Etat limitrophe ont com- 
mence leurs operations de verification, a l'entree sur 
leur territoire, les autorites de I’Etat de sejour ne sont 
plus autorisees, dans l'assentiment desdits agents, a ar- 
reter des personnes ni ä saisir des bagages, marchan- 
dises, vehicules, capitaux et autres biens qui sont sou- 
mis aux dites operations. 

Article 6 

1. Les agents de I'Etat limitrophe sont autorises ä ef- 
fectuer dans la zone toutes les operations de contröle 
prevues par les lois et reglements de cet Etat. Ils peu- 
vent, en particulier, constater des infractions et, sans 
etre habilites ä proceder ä des arrestations, mettre en 
demeure de rentrer dans I’Etat limitrophe et au besoin 
y reconduire les personnes qui ne sont pas munies des 
documents necessaires pour quitter ce pays ou sont re- 
cherchees par les autorites de cet Etat en raison d’une 
activite delictueuse, ou qui ont contrevenu aux prescrip- 
tions relatives au contröle. Ils peuvent egalement effec- 
tuer des saisies, consentir des transactions sur les in- 
fractions constatees ou saisir de ces infractions les juri- 
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Unterwerfungsverhandlungen bezüglidi der festgestellten 
Zuwiderhandlungen aufnehmen oder diese Zuwiderhand- 
lungen den zuständigen Gerichten und Behörden ihres 
Landes vorlegen sowie Gepäckstücke, Waren, Fahrzeuge, 
Geldbeträge und andere Vermögenswerte zur Sicherung 
etwaiger Geldstrafen oder Abgaben und Gebühren ein- 
behalten. 

2. Die Bediensteten des Nachbarstaates können Geld- 
beträge, die aus Geldstrafen oder erhobenen Abgaben 
und Gebühren stammen sowie hinterlegte, sichergestellte 
oder beschlagnahmte Gepäckstücke, Waren, Fahrzeuge, 
Geldbeträge und andere Vermögenswerte in das Gebiet 
des Nachbarstaates verbringen. Das gleiche gilt für Be- 
träge, die für Rechnung der Eisenbahnverwaltung des 
Nachbarstaates im Gebietstaat aus der Beförderung von 
Personen, Reisegepäck und Gütern eingenommen werden. 

3. Die Bediensteten des Nachbarstaates können die von 
ihnen einbehaltenen oder beschlagnahmten Gepäckstücke, 
Waren, Fahrzeuge und andere Vermögenswerte im Ge- 
bietstaat unter Beachtung der dort geltenden gesetzlichen 
Vorschriften verkaufen. Sie können den Verkaufserlös 
in den Nachbarstaat verbringen. 

Artikel 7 

Die Behörden des Gebietstaates haben in der Zone die 
lüfentliche Ordnung aufrechtzuerhalten. 

Artikel 8 

Gepäckstücke, Waren, Fahrzeuge, Geldbeträge und an- 
dere Vermögenswerte, die aus dem Nachbarstaat ausge- 
führt und vor dessen Grenzabfertigung aus der Zone 
verbracht werden, sind, wenn sie von Bediensteten des 
Gebietstaates aufgegriffen werden, zuerst den Bedien- 
steten des Nachbarstaates zu übergeben. Wird festge- 
stellt, daß Ausfuhrvorschriften des Nachbarstaates nicht 
verletzt worden sind, so sind diese Gegenstände den Be- 
diensteten des Gebietstaates zuzuleiten. 

Artikel 9 

Personen, denen von den Bediensteten des Eingang- 
>taates die Einreise nicht gestattet wird, darf die Rück- 
kehr in den Ausgangstaat nicht verweigert werden. 

Artikel 10 

Die Bediensteten beider Staaten leisten sich bei der 
Durchführung ihrer Aufgaben im Rahmen dieses Ab- 
kommens, insbesondere zur Verhütung und Ermittlung 
von Zuwiderhandlungen gegen die geltenden Rechts- und 
Vei waltungsvorschriften, soweit wie möglich Hilfe; sie 
teilen sich auch unaufgefordert oder auf Verlangen alle 
Auskünfte mit, die für die Dienstausführung von Inter- 
esse sein können. 

TEIL II 

Bedienstete 

Artikel 11 

1. Die Behörden des Gebietstaates gewähren den Be- 
diensteten des Nachbarstaates bei der Ausübung ihres 
Dienstes den gleichen Schutz und Beistand wie den eige- 
nem Bediensteten. 

2. Strafbare Handlungen, die in der Zone gegen di(.' 
in Ausübung ihres Dienstes befindlichen Bediensteten des 
Nachbarstaates begangen werden, werden nach dem 
Recht des Gebietstaates bestraft, wie wenn sie gegen 
Bedienstete des Gebietstaates begangen worden wären, 
die eine gleichartige Tätigkeit ausüben. 


dictions competentes de leur pays, retenir les bagages, 
marchandises, vehicules, capitaux et autres biens en ga- 
rantie des droits et taxes düs ou des amendes encourues. 


2. Les agents de l'Btat limitrophe peuvent transferer 
sur le territoire de leur Etat les sommes provenant des 
amendes, droits et taxes pergus, ainsi que les bagages, 
marchandises, vehicules, capitaux ou autres biens rete- 
nus en depöt ou en garantie ou saisis. II en est de meine 
des sommes pereues dans l’Etat de sejour pour le compte 
de l’administration des chemins de fer de l'Etat limi- 
trophe ä raison du transport de personnes, de bagages 
et de marchandises. 

3. Les agents de l'Etat limitrophe peuvent vendre dans 
l'Etat de sejour, sous reserve de l'observation des pres- 
criptions legales de cet Etat, les bagages, marchandises, 
vehicules ou autres biens, qu'ils ont retenus ou saisis. 
Ils peuvent transferer dans l'Etat limitrophe le produit 
de la vente. 

A r t i c 1 e 7 

Les auloriles de l'Etat de sejour sont chargees du 
maintien de l'ordre public dans la zone. 

A r t i c 1 e 8 

Les bagages, marchandises, vehicules, capitaux et 
autres biens en provenance de l'Etat limitrophe, qui sont 
soustraits de la zone avant le contröle, sont lorsqu'ils 
sont saisis par les agents de l'Etat de sejour, remis par 
priorite aux agents de l’Etat limitrophe. S'il est etabli 
que les reglements d'exportation de l’Etat limitrophe 
n’ont pas ete vieles, ces objets doivent etre remis aux 
agents de l’Etat de sejour. 


A r t i c 1 e 9 

Les personnes ctui n'ont pas obtenu l’autorisation d’en- 
tree des agents de l'Etat d'entree ne peuvent etre eni- 
pechees de retourner dans l’Etat de sortie. 

Article 10 

Les agents des deux Etats se pretent, dans tonte la 
mesure du possible, assistance pour l’exercice de leurs 
fonctions dans le cadre de la presente Convention, en 
particulier pour la prevention et la recherche des infrac- 
tions aux prescriplions legales et reglementaires en vi- 
gueur; ils se communiqueiit, soit spoiitanenient, soit sur 
demande, tous renseignements qui presenteraient un in- 
teret pour rexecution du Service. 

TITRE II 

Du personnel 

Article 11 

1. Les autorites de l’Etat de sejour accordent aux 
agents de l'Etat limitrophe, pour l’exercice de Jeurs 
fonctions, la meme protection et assistance qu'ä leurs 
propres agents. 

2. Les crimes et delits commis dans la zone contre 
les agents de l'Etat limitrophe dans roxercice de leurs 
fonctions sont punis, conformement ä la legislation de 
l'Etat de sejour, comme s’ils avaient cte commis contre 
des agents de l’Etat de sejour excreaiit des fonctions 
analogues. 
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Artikel 12 

1. Die Bediensteten des Nachbarstaates, die in An- 
wendung dieses Abkommens ihren Dienst im Gebietstaat 
nuszuüben haben, sind vom Paß- und Sichtvermerks- 
zwang befreit. 

2. Sie dürfen nach Nachweis ihrer Identität und Dienst- 
stellung durch amtliche Ausweise die Grenze überschrei- 
ten und sich an dmi Dienstort begeben. 

Artikel 13 

Die Bediensteten des Nachbarstaates, die in Anwen- 
dung dieses Abkommens ihren Dienst im Gebietstaat 
auszuüben haben, können dort ihre nationale Dienstklei- 
dung oder ein sichtbares Kennzeichen tragen; sie kön- 
nen ihre Dienstwaffe tragen, dürfen diese aber nur im 
Falle der Notwehr gebrauchen. 

Artikel 14 

Die Bediensteten des Nachbarstaates, die in Anwen- 
dung dieses Abkommens ihren Dienst im Gebietstaat 
auszuüben haben, sind im Gebietstaat von allen öffent- 
lich-rechtlichen persönlichen Dienstleistungen und Sach- 
leistungen befreit. 

Artikel 15 

1. Die Bediensteten des Nachbarstaates bleiben in be- 
zug auf ihr Dienstverhältnis und in dienststrafrechtlidier 
Hinsicht den gesetzlichen Vorschriften ihres Staates 
unterworfen. 

2. Strafbare Handlungen, welche Bedienstete des Nach- 
barstaates im Gebietstaat begehen, sind der Vorgesetz- 
ten Behörde des Bediensteten unverzüglich mitzuteilen. 


Artikel 16 

Gegenstände des persönlichen und dienstlichen Be- 
darfs einschließlich Lebensmittel, welche die Bedienste- 
ten des Nachbarstaates im Gebietstaat im Dienst benö- 
tigen, sind frei von Zöllen und sonstigen Abgaben. Ein- 
und Ausfuhrverbote sowie Ein- und Ausfuhrbeschrän- 
kungeil sind hierauf nicht anwendbar. 

Artikel 17 

Dienstfahl zeuge oder eigene Fahrzeuge, die Bedien- 
stete des Nachbarstaates zur Ausübung ihres Dienstes 
oder der Dienstaufsicht vorübergehend in den Gebiet- 
staat einführen, sind frei von Zöllen und sonstigen Ab- 
gaben; die Leistung einer Sicherheit entfallt. Ein- und 
Ausfuhrverbote sowie Ein- und Ausfuhrbeschränkungen 
sind auf diese Fahrzeuge nicht anwendbar. Die Kontroll- 
maßnahmen werden iin gegenseitigen Einvernehmen 
durch die zuständigen Verwaltungen festgelegt. 

Artikel 18 

1. Ein Namensverzeichnis der Bediensteten des Nach- 
barstaates, welche ständig bei den Dienststellen dieses 
Staates tätig sind, muß für jede Dienststelle den entspre- 
chenden Stellen des Gebietstaates bekanntgegeben w^er- 
den. 

2. Die Vorgesetzte Behörde der Dienststelle des Ge- 
bietstaates kann ein begründetes Ersuchen um Rückbe- 
rufung eines dieser Bediensteten stellen. 

Artikel 19 

Hat ein Bediensteter des Nachbarstaates in Ausübung 
seines Dienstes im Rahmen des vorliegenden Abkom- 
mens im Gebietstaat einem Staatsangehörigen dieses 


Article 12 

1. Les agents de l'£tat limitrophe, appeles, en applica- 
tion de la presente Convention, ä exercer leurs fonctions 
dans l'£tat de sejour, sont dispenses de l'obligation de 
passeport et de Visa. 

2. lls sont autorises ä franchir la fronticre et ä se 
rendre au lieu de leur service sur justification de leiir 
identite et de leur qualite par la production de pieccs 
officielles. 

Article 13 

Les agents de l'£tat limitrophe appeles, en application 
de la presente Convention, ä exercer leurs fonctions dans 
l'Etat de sejour, peuvent y porter leur uniforme national 
ou un signe distinctif apparent; ils peuvent porter leurs 
armes reglementaires, dont l'usage n'est, toutefois, auto- 
rise qu'en cas de legitime defense. 

Article 14 

Les agents de l’fitat limitrophe qui, en application de 
la presente Convention, sont appeles ä exercer leurs 
fonctions dans l'£tat de sejour, sont exempts, dans ce 
dernier Etat, de toutes prestations personnelles et de 
requisitions. 

Article 15 

1. Les agents de l'Etat limitrophe demeurent soumi.s, 
du point de vue statutaire et disciplinaire, aux disposi- 
tions legales de cet Etat. 

2. Les crimes et delits qui seraient commis dans l’Etat 
de sejour par les agents de l'Etat limitrophe doivent 
etre portes sans retard ä la connaissance de l’autorite 
hierarchique dont ils relevent. 

Article 16 

Les objets personnels ou de service, y compris les 
produits alimentaires dont les agents de l’Etat limitrophe 
ont besoin pour l’execution de leur service dans l'Etat 
de sejour, sont admis en franchise de droits et taxes. 
Les interdictions ou restrictions d'importation ou d'ex- 
portation ne leur sont pas applicables. 

Article 17 

Les vehicules de service ou personnels Importes tem- 
porairement dans l'Etat de sejour par les agents de l'Etat 
limitrophe pour l'exercice de leurs fonctions ou pour 
des inspections sont exemptes des droits de douane et 
autres taxes et dispenses de caution. Ces vehicules ne 
sont pas soumis aux restrictions ou interdictions d'im- 
portation ou d'exportation, Les mesures de contröle sont 
arretees d'un cornmun accord par les administrations 
coinpelentes. 

Article 18 

1. La liste des agents de l'Etat limitrophe affectes en 
permanence aux bureaux de cet Etat doit, dans chaque 
bureau, etre commiiniquee aux autorites correspondantes 
de l'Etat de sejour. 

2. L’autorite hierarcliique de l’Etat de sejour peut 
adresser une demande motivee en vue du rappel de tcl 
de ces agents. 

Article 19 

Lorsque, dans le cadre de la presente Convention, un 
agent de l'Etat limitrophe a, dans l'exercice de ses fonc- 
tions dans 1 Etat de sejour, cause un dommage ä un 
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Staates einen Schaden zugefügt, so haftet der Nachbar- 
staat oder die Gebietskörperschaft des Nachbarstaates, 
der der Bedienstete angehört, wie wenn der Schaden auf 
seinem Gebiet einem eigenen Staatsangehörigen zuge- 
fügt worden wäre, 

TEIL III 

Dienststellen 

Artikel 20 

1. Die zuständigen Behörden des Gebietstaates stellen 
den Dienststellen des Nachbarstaates die zur normalen 
Ausübung ihies Dienstes erforderlichen Räume zur Ver- 
fügung. Diese Räume und die für ihre Benutzung zu ent- 
richtenden etwaigen Vergütungen sind zwischen den be- 
teiligten Verwaltungen zu vereinbaren. 

2. Für die zum Zwecke der Grenzabfertigung in den 
Bahnhöfen bestimmten Räume werden die obengenann- 
ten Vergütungen von der Eisenbahnverwaltung des Nach- 
barstaates an die Eisenbahnverwaltung des Gebietstaates 
nach einer zwischen ihnen zu treffenden Vereinbarung 
entrichtet. 

3. Die Dienststunden der Dienststellen werden von den 
zuständigen Behörden gemeinsam festgelegt. 

Artikel 21 

Die Räume der Dienststellen des Nachbarstaates kön- 
nen durch Amtsschilder und Hoheitszeichen kenntlich ge- 
macht werden. 

Artikel 22 

Die Bediensteten des Nachbarstaates haben das Recht, 
die Ordnung innerhalb der ihnen zum Alleingebrauch zu- 
gewiesenen Räume aufrechtzuerhalten und Personen, die 
die Ordnung stören, daraus zu entfernen. Sie können 
nötigenfalls zu diesem Zweck die Hilfe der Bediensteten 
des Gebietstaates in Anspruch nehmen, 

Artikel 23 

Material, Möbel und andere Gegenstände, die von den 
Dienststellen des Nachbarstaates benötigt werden, sind 
vorbehaltlich ihrer ordnungsmäßigen Anmeldung zur vor- 
übergehenden Einfuhr frei von Zöllen und sonstigen Ab- 
gaben zugelassen. Ein- und Ausfuhrverbote sowie Ein- 
und Ausfuhrbeschränkungen finden auf sie keine An- 
wendung. 

Artikel 24 

Die Fernsprediverbindungen der Behörden des Nach- 
barstaates können in den Gebietstaat weitergeführt wer- 
den, um unmittelbare Verbindungen zwischen diesen Be- 
hörden und ihren Bediensteten in den Dienststellen her- 
ziistellen. 

Artikel 25 

Dienstbriefe und Dienstpakete sowie Wertsendungen 
von und an Dienststellen des Nachbarstaates können 
durch die Bediensteten dieser Dienststellen ohne Vermitt- 
lung der Postverwaltung befördert werden. Diese Sen- 
dungen müssen das Dienstsiegel der betreffenden Dienst- 
stelle tragen. 

TEIL IV 

Zolldeklaranten 

Artikel 26 

1. Personen aus dem Nachbarstaat können bei dessen 
Dienststellen in der Zone alle die Grenzabfertigung be- 
treffenden Tätigkeiten unter denselben Bedingungen wie 
im Nachbarstaat vornehmen. 


ressortissant de cet Etat, l'Etat limitrophe, ou l’autorite 
publique dont releve cet agent, est responsable du 
dommage comme s’il avait ete cause sur son territoire 
ä un de ses propres ressortissants. 

TITRE III 
Des Bureaux 
Article 20 

1. Les autorites competentes de l'Etat de sejour met- 
tent ä la disposition des Services de l'Etat limitrophe les 
locaux necessaires ä l'exercice normal de leur activite. 
Ces locaux, et les redevances eventuellement dües pour 
leur utilisation, sont determines d’un commun accord 
par les administrations interessees. 

2. Pour les locaux affectes au controle dans les gares 
de chemins de fer, les redevances en question sont ver- 
sees par l'administration des chemins de fer de l'Etat 
limitrophe ä l'administration des chemins de fer de l'Etat 
de sejour aux termes d'un accord passe entre eiles. 

3. Les heures de Service des bureaux sont fixees d'un 
commun accord par les autorites competentes. 

Article 21 

Les locaux affectes aux bureaux de l'Etat limitrophe 
peuvent etre signales par des inscriptions et ecussons 
officiels. 

Article 22 

Les agents de l'Etat limitrophe sont habilites ä assurer 
la discipline ä l'interieur des locaux affectes ä leur 
usage exclusif et ä en expulser tout perturbateiir. Ils 
peuvent, si besoin est, requerir ä cet effet l'assistance 
des agents de l'Etat de sejour. 


Article 23 

Le materiel, le mobilier et les objets necessaires au 
fonctionnement des Services de l’Etat limitrophe sont ad- 
mis temporairement dans l’Etat de sejour en franchise 
de droits de douane et autres taxes, sous reserve de leur 
declaration reguliere. Les interdictions ou restrictions 
d'importation ou d'exportation ne leur sont pas appli- 
cables. 

Article 24 

Les lignes telephoniques des Services officiels de 1 Etat 
limitrophe peuvent etre prolongees sur le territoire de 
l'Etat de sejour afin de permettre les Communications 
directes entre ces Services et leurs agents dans les 
bureaux. 

Article 25 

Les lettres ou paquets de service ainsi que les valeurs 
en provenance ou ä destination des bureaux de l’Etat 
limitrophe peuvent etre transportes par les agents de 
ces bureaux sans l'intermediaire du service postal. Ces 
envois doivent circuler sous le timbre officiel du service 
interesse. 

TITRE IV 

Des declarants en douane 

Article 26 

1. Les personnes venant de l’Etat limitrophe peuvent 
effectuer aupres des Services de cet Etat installes dans 
la Zone toutes les operations relatives au contröle dans 
les memes conditions que dans l'Etat limitrophe. 
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2. Die Vorschrift des Absatzes 1 ist insbesondere auf 
Personen aus dem Nachbarstaat anzuwenden, die diese 
Tätigkeit dort gewerbsmäßig betreiben; sie unterliegen 
hinsichtlich dieser Tätigkeiten den sich hierauf beziehen- 
den Rechts- und Verwaltungsvorschriften des Nachbar- 
staates. Die auf diese Weise ausgeübten Tätigkeiten und 
bewirkten Leistungen werden als ausschließlich in dem 
Nachbarstaat ausgeübt oder bewirkt angesehen, ein- 
schließlich aller steuerlichen Folgen, die sich daraus er- 
geben. 

3. Die in Absatz 2 genannten Personen können für 
diese Tätigkeiten gleichermaßen deutsches wie franzö- 
sisches Personal beschäftigen. Die Rechts- und Verwal- 
tungsvorschriften des Gebietstaates, die die Beschäftigung 
ausländischer Arbeitnehmer regeln, sind in diesem Falle 
nicht anwendbar. 

4. Den in Absatz 2 genannten Personen und ihrem Per- 
sonal werden, um ihnen die normale Ausübung dieser 
Tätigkeiten zu erlauben, die Erleichterungen gewährt, 
die mit den allgemeinen Bestimmungen des Gebietstaates 
für den Grenzübertritt und Aufenthalt in diesem Staat 
vereinbar sind. 

Artikel 27 

1. Personen, die in einem der beiden Staaten bei Grenz- 
abfertigungsbehörden die in Artikel 26 genannten Tätig- 
keiten gewerbsmäßig ausüben, sind, soweit sie diese 
Tätigkeiten auch bei der Dienststelle des anderen Staates 
betreiben, von den Behörden dieses Staates auf dem 
Fuße voller Gleichberechtigung zu behandeln. Bezüglich 
der Umsatzsteuer werden die vor dieser Dienststelle be- 
wirkten Leistungen so angesehen, als wären sie in dem 
Staat bewirkt, dem diese Dienststelle angehört. 

2. Soweit in einem der beiden Staaten diese Personen 
zur berufsmäßigen Ausübung dieser Tätigkeiten eine Ge- 
nehmigung benötigen, darf bei der Erteilung dieser Ge- 
nehmigung zwischen den Personen beider Staaten keine 
Diskriminierung stattfinden. 


TEIL V 

Besondere Bestimmungen für die Eisenbahnverwaltungen 

Artikel 28 

Jeder Vertragstaat ermächtigt die mit der Durchfüh- 
rung des Betriebes betrauten Bediensteten der Eisen- 
bahnverwaltung des Nachbarstaates, ihre Tätigkeit im 
Rahmen dieses Abkommens auf seinem Gebiet auszu- 
üben. 

Artikel 29 

Die Gemeinschaftsbahnhöfe bleiben Eigentum der 
Eisenbahnverwaltung des Gebietstaates und werden von 
dieser gebaut, unterhalten und betrieben. 


Artikel 30 

1. Die zuständigen Behörden des Gebietstaates, im be- 
sonderen die Eisenbahnverwaltung, treffen alle Maßnah- 
men, die notwendig sind, um die ordnungsmäßige Arbeit 
der Dienststellen des Nachbarstaates und der Eisenbahn 
dieses Staates in den Gemeinschafts- und gegebenenfalls 
in den Betriebswechselbahnhöfen zu ermöglichen. 

2. Die Eisenbahnverwaltungen schließen Übereinkom- 
men, in welchen die Einzelheiten der Einrichtung und des 
Betriebes der Gemeinschafts- und Betriebswechselbahn- 
höfe sowie die Vergütung der gegenseitigen Leistungen 
der Verwaltungen festgesetzt werden. 


2. La disposition du paragraphe 1 est notamment appli- 
cable aux personnes venant de l'Etat limitrophe qui y 
effectuent ä titre professionnel ces Operation; ces per- 
sonnes sont soumises ä cet egard aux prescriptions lega- 
les et reglementaires de l’Etat limitrophe relatives ä ces 
operations. Les operations effectuees et les services 
rendus dans ces conditions sont consideres comme ex- 
clusivement effectuees et rendus dans l'Etat limitrophe, 
avec toutes les consequences fiscales qui en decoulent. 

3. Les personnes visees au paragraphe 2 peuvent, pour 
ces operations, employer indifferemment du personnel 
allemand ou franqais. Les prescriptions legales et re- 
glementaires de l'Etat de sejour regissant l'emploi des 
travailleurs etrangers ne sont pas applicables dans ce cas. 

4. Les facilites, compatibles avec les prescriptions 
generales de l’Etat de sejour relatives au franchissement 
de la frontiere et au sejour dans cet Etat, sont accordees 
aux personnes visees au paragraphe 2 et ä leur personnel 
pour leur permettre d'effectuer normalement ces ope- 
rations. 

A r ti c 1 e 27 

1. Les personnes qui, dans Tun des deux Etats, effec- 
tuent ä titre professionnel les operations visees ä l'article 
26 aupres des autorites chargees du contröle sont, dans 
la mesure oü elles effectuent egalement ces memes ope- 
rations aupres du bureau de l’autre Etat, traitees par les 
autorites de cet Etat sur un pied de complete egalite. 
En ce qui concerne les taxes sur le chiffre d'affaires, les 
prestations effectuees aupres de ce bureau sont reputees 
avoir ete effectuees dans l'Etat dont releve ce bureau. 

2. Si, dans Tun des deux Etats, ces personnes ont 
besoin d'une autorisation pour effectuer ces operations 
ä titre professionnel, il ne sera fait aucune discrimina- 
tion entre les personnes des deux Etats en ce qui 
concerne l’octroi de cette autorisation. 

TITRE V 

Dispositions Particulieres 
aux administrations des chemins de fer 

A r t i c 1 e 28 

Chaque Partie Contractante autorisc les agents de 
l’administration des chemins de fer de l’Etat limitrophe 
charges de l'exploitation a exercer leur activite sur son 
territoire dans le cadre de la presente Convention. 

A r t i c 1 e 29 

Les gares communes restent la propriete de l'adminis- 
tration des chemins de fer de l’Etat de sejour et sont 
construites, entretenues et gerees par cette Adminis- 
tration. 

A r t i c 1 e 30 

1. Les autorites coinpetentes de l’Etat de sejour, et 
notamment l’administration des chemins de fer, prennent 
toutes dispositions necessaires pour permettre le fonc- 
tionnement normal des services de l'Etat limitrophe et 
des chemins de fer de cet Etat dans les gares communes 
et, le cas echeant, dans les gares d’echange. 

2. Les administrations des chemins de fer concluent 
des accords reglant les modalites d’installation et d’ex- 
ploitation des gares communes et des gares d'echange, 
ainsi que la remimeration des services rendus par une 
adminlstration ä l'aiitre. 
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3. Die Eiscnbahnverwaltungen beslimmon im gegen- 
seitigen Einvernehmen die Betriebswechselbahnhöfe. 

4. Die Eisenbahnverwaltungen können Übereinkommen 
über den Betrieb der Grenzstrecken abschließen. 

Artikel 31 

Die Eisenbahnverwaltung des Nachbarstaates ist be- 
rechtigt, in den Gemeinschafts- und Betriebswechsel- 
bahnhöfen die notwendigen Aufsichts- und Überwachungs- 
maßnahmen gegenüber ihren Bediensteten durdizufüh- 
ren, um die Anwendung der eigenen Vorschriften durch 
sie zu überprüfen. 

Artikel 32 

Die Bestimmungen der Artikel 18, 23 und 25 gelten 
entsprechend für die Eisenbahnverwaltung des Nach- 
barstaates. Dasselbe gilt für die Bestimmungen der Ar- 
tikel 21 und 22, soweit ihre Anwendung dem innerstaat- 
lichen Recht des Nachbarstaates entspricht. 

Artikel 33 

Die Eisenbdhnverwaltungen der beiden Staaten kön- 
nen vereinbaren, daß Bedienstete der Eisenbahnverwal- 
tung des Nachbarstaates in grenzüberschreitenden Zügen 
über einen Gemeinschaftsbahnhof oder Betriebswechsel- 
bahnhof hinaus im Gebietstaat Dienst verrichten. Auf 
diese Bediensteten finden Artikel 11 bis 16 und 19 ent- 
sprechende Anwendung, 

TEIL VI 

Schiußbestimmungen 

Artikel 34 

Die beteiligten Verwaltungen der beiden Staaten wer- 
den die Durchführung dieses Abkommens gemeinsam be- 
stimmen. 

Artikel 35 

Jeder Vertragstaat kann die in Artikel 1 Absatz 4 ge- 
nannten Vereinbarungen unter Beachtung de- dort vor- 
gesehenen Fristen und Bestimmungen beenden. 

Artikel 36 

1. Eine gemischte deutsch-französische Kommission, die 
alsbald nach dem Inkrafttreten dieses Abkommens zu 
bilden ist, hat zur Aufgabe: 

a) die nach Artikel 1 vorgesehenen Vereinbarun- 
gen vorzubereiten; 

b) sich zu bemühen, Schwierigkeiten zu lösen, die 
sich aus der Durchführung dieses Abkommens er- 
geben könnten. 

2. Diese Kommission besteht aus sechs Mitgliedern, 
von denen je drei durch jeden Vertragstaat zu bestim- 
men sind. Sie wird ihren Vorsitzenden abwechselnd aus 
den deutschen und den französischen Mitgliedern wählen. 
Der V^orsitzende hat keine ausschlaggebende Stimme. Die 
Mitglieder der Kommission können von Sachverständigen 
unterstützt werden. 

Artikel 37 

1. Dieses Abkommen soll ratifiziert und die Ratifizie- 
rungsurkunden sollen sobald wie möglich in Bonn aus- 
getauscht werden. 

2. Es tritt am ersten Tag des zweiten Monats, der dem 
Austausch der Ratifikationsurkunden folgt, in Kraft. 

3. Es tritt zwei Jahre nach der Kündigung durch einen 
der Vertragstaaten außer Kraft. 


3. Les administrations des chemins de fer s'entendent 
pour designer les gares d'cchange. 

4. Les administrations des chemins de fer peuvent 
conclure des accords pour regier l'exploitation des voies 
frontieres. 

A r t i c 1 c 31 

L'adniinistration des chemins de fer de l'Etat limi- 
trophe est autorisee, dans les gares communes et d'echan- 
ge, ä prendre les mesures d'inspection et de contröle 
neccssaires pour s’assurer de l'application par ses agents 
de ses propres regleinents. 

A r ti c 1 e 32 

Les dispositions des articles 18, 23 et 25 sont appli- 
cables miitatis mutandis ä Fadministration des chemins 
de fer de l’Etat limitrophe. II en est de meme des dispo- 
sitions des articles 21 et 22 pour autant que leur appli- 
cation est conforme au droit interne de l'Etat limitrophe. 

A r t i c 1 e 33 

Les administrations ferroviaircs des deux pays peuvent 
convenir que Ic personnel de l'administration ferroviaire 
de l'Etat limitrophe assure le Service dans les trains 
franchissant la frontiere au delä d’une gare commune ou 
d’echange sur le territoire de l'Etat de sejour. Les dis- 
positions des articles 11 a 16 et 19 sont applicables 
mutatis mutandis ä ce personnel. 

TITRE VI 

Dispositions finales 

Article 34 

Les modalites d’application de la presente Convention 
sont determinees d’un commun accord par les adminis- 
trations interessees des deux Etats. 

Article 35 

Chaque Partie Contractante peut mettre fin aux arran- 
gements vises ä l'article 1, parapraphe 4, dans les delais 
et aux conditions qui y sont prevus. 

Article 36 

1. Une Commission mixte germano-franeaise, qui sera 
constituee aussitot que possible apres l’entree en vigueur 
de la presente Convention, aura pour mission: 

a) — de preparer les arrangements prevus ä l’ar- 

ticle ler; 

b) * — de s'efforcer de resoudre les difficultes qui 

pourraieih resulter de l'application de la pre- 
sente Convention, 

2. Cette Commission sera composee de six membres 
dont trois seront designes par chacune des Parties Con- 
tractantes. Elle choisira son President alternativement 
pariiii les membres allemands et les membres frangais. 
Le President n'aura pas voix preponderante. Les mem- 
bres de la Commission pourront etre assistes d'cxperts, 

Article 37 

1. La presente Convention sera ratifee et les Instru- 
ments de ratification seront echanges aussitot que pos- 
sible ä Bonn. 

2. Elle entrera en vigueur le premier jour du deuxiemc 
mois qui suivra l'echange des instruments de ratification. 

3. Elle prendra fin deux ans apres sa denonciation par 
l’une des Parties Contractantes. 
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zu URKUND DESSEN haben die beiderseitigen Bevoll- 
mächtigten dieses Abkommen mit ihren Unterschriften 
und ihren Siegeln versehen. 

GESCHEHEN zu Paris am 18. April 1958 

in zwei Urschriften, jede in deutscher und französischer 
Sprache, wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbind- 
lich ist. 


Für die Für die 

Bundesrepublik Deutschland; Französische Republik: 

von Maitzan Louis J o x e 


EN FOI DE QUOI, les Plenipotentiaires respectifs ont 
signe la presente Convention et Font revetue de leurs 
cachets. 

FAIT, ä Paris le 18 avril 1958 

en double exemplaire, en langue allemande et en langue 
frangaise, les deux textes faisant egalement foi. 

Pour la Republique Pour la 

Föderale d'Allemagne; Republique Fran^aise: 

von Maitzan Louis Joxe 
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Begründung 


L Zum Abkommen 

Am 18. April 1958 ist in Paris das deutsch-fran- 
zösische Abkommen über nebeneinanderliegende 
nationale Grenzabfertigungsstellen und Gemein- 
schafts- oder Betriebswechselbahnhöfe an der deutsch- 
französischen Grenze unterzeichnet worden. 

Das Abkommen entspricht den Anregungen und 
Grundsätzen der internationalen Genfer Abkommen 
vom 10. Januar 1952 zur Erleichterung des Grenz- 
übergangs im Personen- und Gepäckverkehr mit der 
Eisenbahn sowie im Eisenbahngüterverkehr. Diese 
Grundsätze sollen nach dem vorliegenden Abkom- 
men auch für die Grenzabfertigung im Landstraßen- 
und Schiffsverkehr maßgebend sein. 

Auf Grund des Abkommens können die zuständigen 
Minister der beiden Staaten von Fall zu Fall ver- 
einbaren, daß nebeneinanderliegende Grenzabferti- 
gungsstellen (Zoll- und Paßstellen) beider Staaten 
auf dem Gebiet des einen Vertragstaates errichtet 
werden oder, daß die Züge oder die Schiffe von den 
Zoll- und Paßbediensteten beider Staaten während 
der Fahrt abgefertigt oder, daß im Eisenbahnver- 
kehr Gemeinschaftsbahnhöfe und im Landstraßen- 
verkehr gemeinsame Autohöfe errichtet werden. 

Für die Eisenbahnverwaltungen der beiden Staaten 
ist das Abkommen von besonderer Bedeutung, da 
es eine Vereinfachung und Beschleunigung der 
Grenzabfertigung des Eisenbahnübergangsverkehrs 
ermöglicht. Der Teil V enthält besondere Bestim- 
mungen für den Eisenbahnverkehr, die wegen der 
nur den Eisenbahnen eigentümlichen Verhältnisse 
notwendig sind. Insbesondere bestimmen die Eisen- 
bahnverwaltungen im gegenseitigen Einvernehmen 
die Betriebswechselbahnhöfe. 

Beide Staaten räumen sich die Berechtigung ein, im 
Rahmen des vorliegenden Abkommens ihre Grenz- 
abfertigung auf dem benachbarten Staatsgebiet vor- 
zunehmen. Die Grenzabfertigung im Sinne dieses 
Abkommens bedeutet die Anwendung aller Rechts- 
und Verwaltungsvorschriften der Vertragstaaten, 
die den Grenzübertritt von Personen und die Ein-, 
Aus- und Durchfuhr von Gepäckstücken, Waren, 
Fahrzeugen, Geldbeträgen und anderen Vermögens- 
werten betreffen. Dazu gehören die Zoll-, Devisen- 
und Paßabfertigung sowie die Überwachung der 
Ein-, Aus- und Durchfuhrverbote oder -beschrän- 
kungen zum Schutze von Menschen, Tieren und 
Pflanzen. 

Dementsprechend werden im Rahmen der Grenz- 
abfertigung die grenzhoheitlichen Funktionen des 
einen Vertragstaates (Nachbarstaat) mit den danach 
in Betracht kommenden Rechts- und Verwaltungs- 
vorschriften und den sich aus diesen ergebenden 
Befugnissen auf das Gebiet des anderen Vertrag- 
staates (Gebietstaat) ausgedehnt. Dieser Erweite- 
rung des hoheitlichen Bereiches des Nachbarstaates 
entspricht jeweils die Verpflichtung des Gebietstaa- 
tes, die danach für zulässig gehaltenen Einwirkun- 
gen zu dulden. Die einschlägigen Bestimmungen 
des Abkommens beschränken sich auf das zur Wah- 
rung der Grenzabfertigungsfunktion erforderliche 
Maß. 


Die beiderseitigen Delegationen haben in einer 
Schlußniederschrift (Protokoll) ihre gemeinsame 
Auffassung über einige die Auslegung des Abkom- 
mens betreffende Fragen zum Ausdruck gebracht. 

In der Zwischenzeit ist mit Frankreich Einverständ- 
nis erzielt worden, daß die in dem Protokoll ange- 
schnittene Frage über die Entschädigung bei vorzei- 
tiger Kündigung eines Gemeinschaftsbahnhofes 
nicht in das Abkommen aufgenommen wird. Da- 
gegen wurde der Schiffsverkehr in das Abkommen 
einbezogen und der paraphierte Text entsprechend 
ergänzt. Zur Lösung des Problems der Rechtsstel- 
lung des Eisenbahnpersonals, das über einen Ge- 
meinschafts- oder Betriebswechselbahnhof hinaus in 
das Gebiet des Nachbarstaates weiterfährt, ist der 
Artikel 33 nachträglich in den Abkommenstext ein- 
gefügt worden. Weiterhin war aus verfassungs- 
rechtlichen Gründen die Ziffer 2 des Protokolls für 
die deutsche Seite nicht haltbar. Die französische 
Delegation stimmte der ersatzlosen Streichung die- 
ser Ziffer zu. Das Protokoll mit seinen beiden An- 
lagen ist der Begründung als Anlage beigefügt. 

II. Zum Zustimmungsgesetz 

Die in der Eingangsformel vorgesehene Zustim- 
mung des Bundesratos ist gemäß Artikel 78 in Ver- 
bindung mit Artikel 105 Abs. 3 und Artikel 106 Abs. 2 
des Grundgesetzes erforderlich, weil die in dom Ab- 
kommen vorgesehenen Steuervergünstigungen auch 
den Ländern zufließende Steuern einschließen. Dies 
trifft zu für Artikel 16 Satz 1 (bezüglich der Bier- 
steuer, soweit sie als Eingangsabgabe zu erheben 
wäre) und Artikel 17 Satz 1 (bezüglich der Kraft- 
fahrzeugsteuer). 

Durch die Ausführung des Gesetzes selbst werden 
Bund, Länder und Gemeinden nicht mit Kosten be- 
lastet. Soweit durch die auf Grund des Abkommens 
abzuschließenden Einzelvereinbarungen Kosten ent- 
stehen, ist darüber im Zusammenhang mit den 
Einzelvereinbarungen zu gegebener Zeit fallweise 
zu befinden. Ihre Höhe hängt von dem jeweiligen 
Inhalt der mit den zuständigen französischen Stellen 
abzuschließenden Einzelvereinbarungen ab und kann 
zur Zeit noch nicht geschätzt werden. 

Zu Artikel 1 

Die Zustimmung der gesetzgebenden Körperschaften 
ist gemäß Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 des Grundge- 
setzes erforderlich, da sich das Abkommen auf Ge- 
genstände der Bundesgesetzgebung bezieht. 

Zu Artikel 2 

Das Land Berlin soll in das Abkommen einbe- 
zogen werden. Das Gesetz enthält daher die übliche 
Berlin-Klausel. Die völkerrechtliche Einbeziehung ist 
durch besonderen Notenwechsel geregelt. 

Zu Artikel 3 

Absatz 1 entspricht den Erfordernissen des Arti- 
kels 82 Abs. 2 des Grundgesetzes. Der Zeitpunkt des 
Inkrafttretens des Abkommens bestimmt sich nach 
Artikei '^7 Abs ? Hes Abkommens und ist ebenfalls 
im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 
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Proc^s-Verbal 

Des negociations se sont poursuivies ä Paris du 27 juin 
au 4 juillet 1956, entre une delegation francaise et une 
delegation allemande, dont la composition est indiquee 
en annexe. Ces negociations avaient pour but d'adiever 
la mise au point d'un projet de convention entre la 
France et la Republique Federale d'Allemagne relative 
aux bureaux de contröles nationaux juxtaposes et aux 
gares communes et d’echange ä la frontiere franco-alle- 
mande. 

Le projet de convention a ete paraphe ä l'issue de la 
negociation par les Presidents des deux delegations. 

Les deux delegations ont estime opportun, ä ce propos, 
de preciser les points suivants: 

1. Ad article 3: la creation des bureaux de con- 
tröles juxtaposes pour le trafic routier, pour lesquels la 
convention prevoit que « la zone doit s'etendre jusqu'a 
la frontiere», suppose que ces bureaux sont situes ä 
proximite iinmediate de la frontiere; 

2. Ad article 5: pour l'application de l'article 5, la 
priorite instituee pour la constatation des infractions, 
avec les consequences qui en decoiilent en vertu de 
l'article 6, appartient aux agents du pays de sortie, meine 
si, a titre exceptionnel, les agents du pays d'entree ont 
effectue tont oii partie de leurs contröles avant ceiix 
du pays de sortie; 

3. A d article 14: les dispositions de Farticle 14 ne 
visent pas le regime fiscal des agents de l'Ltat limi- 
trophe; 

4. Ad article 34: la delegation allemande a declare 
qu'a son avis les arrangements vises ä l’article 1, para- 
graphe 4) devraient prevoir, lors de la creation des 
gares communes, la necessite d’indemniser l'administra- 
tion des chemins de fer de l'Ftat de sejour en cas de 
denonciation unilaterale par l'Ftat limitrophe. 

La delegation francaise a indique qu’ä son avis le Pro- 
bleme, s’il existe, devrait etre regle dans le cadre des 
arrangements visees ä l'article 1, paragraphe 4). 

Les deux delegations ont estime que cette question 
devrait etre soumise aux Ministres competents et reso- 
lue par eux avant la signature de la convention. 

La delegation allemande, se referant ä la lettre remise 
le 28 juin 1956 par le President de la delegation alle- 
mande au President de la delegation frangaise, (annexe 2) 
a declare qu'a son avis la convention devrait aussi 
s'etendre au trafic par voie fluviale. Elle a suggere que 
des pourparlers soient repris ä ce sujet de teile Sorte 
que les dispositions de la convention puissent etre 
completees avant sa signature. 

Se referant, d'aiitre part, ä la lettre remise le 30 juin 
1956 (annexe 3) par le President de la delegation alle- 
mande au President de la delegation frangaise, la dele- 
gation allemande a declare que la convention devrait 
s’appliquer egalement au personnel des chemins de fer 
appele ä se rendre dans l'Ftat de sejour au delä des 
gares communes ou d'echange. Elle a propose que des 
negociations soient entamees aussitöt que possible sur 
ce point. 


Anlage 1 

(zur Begründung des Abkommens) 
(Übersetzung) 

Protokoll 

Vom 27. Juni bis 4. Juli 1956 fanden in Paris Verhand- 
lungen zwischen einer deutschen und einer französischen 
Delegation statt, deren Zusammensetzung in der Anlage 
angegeben ist. Diese Verhandlungen hatten die Aus- 
arbeitung des Entwurfs eines Abkommens zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und Frankreich über neben- 
einanderliegende nationale Grenzabfertigungsstellen und 
Gemeinschafts- oder Betriebswechselbahnhöfe an der 
deutsch-französischen Grenze zum Ziel. 

Der Abkommensentwurf wurde nach Abschluß der Ver- 
handlungen von den Leitern der beiden Delegationen 
paraphiert. 

Die beiden Delegationen hielten es für zweckmäßig, 
bei diesem Anlaß folgende Punkte klarzustellen: 

1. Zu Artikel 3: Die Errichtung der nebeneinander- 
liegenden Grenzabfertigungsstellen für den Straßen- 
verkehr, für welche das Abkommen vorsieht, daß „sich 
die Zone bis zur Grenze erstrecken muß", setzt voraus, 
daß diese Stellen in unmittelbarer Nähe der Grenze ge- 
legen sind. 

2. Zu Artikel 5: Bezüglich der Anwendung des Arti- 
kels 5 gebührt der Vorrang für die Feststellung von 
Zuwiderhandlungen mit den sich auf Grund des Artikels 6 
daraus ergebenden Folgen den Bediensteten des Aus- 
gangstaates, auch wenn in Ausnahmefällen die Bedienste- 
ten des Eingangstaates die Grenzabfertigung ganz oder 
teilweise vor derjenigen des Ausgangstaates durch- 
geführt haben. 

3. Zu Artikel 14: Die Bestimmungen des Artikels 14 
beziehen sich nicht auf die für die Bediensteten des 
Nachbarstaates geltende Steuergesetzgebung. 

4. Zu Artikel 34: Die deutsche Delegation erklärte, 
daß nach ihrer Auffassung in den in Artikel 1 Absatz 4 
genannten Vereinbarungen bei der Errichtung von 
Gemeinschaftsbahnhöfen vorgesehen werden müßte, die 
Eisenbahnverwaltung des Gebietsstaates im Falle einer 
einseitigen Kündigung durch den Nachbarstaat zu ent- 
schädigen. 

Die französische Delegation erklärte, daß nach ihrer Auf- 
fassung das Problem, falls es bestünde, im Rahmen der 
in Artikel 1 Absatz 4 genannten Vereinbarungen geregelt 
werden müßte. 

Die beiden Delegationen waren der Ansicht, daß diese 
Frage den zuständigen Ministern unterbreitet und von 
diesen vor Unterzeichnung des Abkommens gelöst werden 
sollte. 

Die deutsche Delegation erklärte unter Bezugnahme 
auf das vom Leiter der deutschen Delegation dem Leiter 
der französischen Delegation am 28. Juni 1956 überreichte 
Schreiben (Anlage 2), daß sich nach ihrer Auffassung das 
Abkommen auch auf den Verkehr auf dem Wasserwege 
erstrecken sollte. Sie schlug vor, in dieser Frage erneut 
Verhandlungen aufzunehmen, so daß das Abkommen vor 
seiner Unterzeichnung vervollständigt werden könnte. 

Die deutsche Delegation hat ferner unter Bezugnahme 
auf das am 30. Juni 1956 vom Leiter der deutschen Dele- 
gation dem Leiter der französischen Delegation über- 
reichte Schreiben (Anlage 3) erklärt, daß das Abkommen 
auch auf das Eisenbahnpersonal Anwendung finden sollte, 
das sich in den Gebietstaat über die Gemeinsdiafts- oder 
Betliebswechselbahnhöfe hinaus zu begeben hat. Sie 
schlug vor, so bald wie möglich Verhandlungen über 
diesen Punkt einzuleiten. 


13 



Drucksache 1021 


Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Le President de la delegation frangaisc, en donnant 
acte de ces declarations au President de la delegation 
alleinandc, l’a assure qu'il ne manquerait pas de sou- 
mettre ces queslions ä son Gouvernement en soulignant 
l'interet qu'y attaclic la delegation allemande. 

FAIT i\ Inaris, le 4 juillet 1956 

Lg President de la Le President de la 

Delegation francaise: Delegation allemande: 

Philip Monod M ü h 1 e n h ö v c r 


Der Leiter der französischen Delegation nahm die Er- 
klärungen des Leiters der deutschen Delegation zur 
Kenntnis und versicherte, daß er nicht verfehlen werde, 
diese Fragen seiner Regierung zu unterbreiten und dabei 
das Interesse, das die deutsche Delegation ihnen beilegt, 
hervorzuheben. 

GESCI IEI-IEN zu Paris, am 4. Juli 1956 

Der Leiter der Der Leiter der 

französischen Delegation: dontsdien Delegation: 

Philip Monod M ii h 1 e n h ö v e r 


Addendum: 

Los cleux delegations sont d'accord poiir considerer 
le paragrapbe 2 du present proces-verbal, relatif a l'ar- 
ticle 5, cunime nnl et non avenu. 

FAIT ä Paris, le 28 fevrier 1958 


Zusatz: 

Die beiden Delegationen sind sidi darüber einig, die 
Nr. 2 dieses Protokolls, die den Artikel 5 betrifft, als un- 
gültig zu betraditcn. 

GESCHEHEN zu Paris, am 28. Februar 1958 


Le President de la 
Delegation francaise: 
Philip Monod 


Le President de la 
Delegation allemande: 
Mühlen höver 


Der Leiter der 
französischen Delegation: 
Philip Monod 


Der Leiter der 
deutsdien Delegation: 
Mühlen höver 


14 



Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Drucksache 1021 


Der Leiter 

der deutschen Delegation Paris, den 28. Juni 1956 

Sehr geehrter Herr Minister! 

Ich darf auf die Erörterungen Bezug nehmen, die 
gestern nachmittag in den französisch-deutschen Verhand- 
lungen über die Frage der Einbeziehung des Schiffs- 
verkehrs in das Abkommen über die Errichtung natio- 
naler Grenzabfertigungsstellen stattgefunden haben. Die 
deutsche Delegation hat, wie ich bereits vorgetragen 
habe, durchaus Verständnis dafür, daß die französische 
Delegation sich im Augenblick noch nicht zu unserem 
Vorschlag äußern kann. 

Andererseits glaube ich, daß es für Ihre Überlegungen 
innerhalb der Delegation und mit den zuständigen 
Ressorts vielleicht doch sehr nützlich sein könnte, wenn 
ich Sie schon jetzt davon in Kenntnis setze, wie nach 
deutscher Auffassung eine etwaige Einbeziehung des 
Schiffsverkehrs in den Vertrag technisch durchgeführt 
werden könnte. Es wären nur geringfügige Ergänzungen 
und Änderungen des Abkommensentwurfs notwendig, 
und zwar: 

1. In der Präambel wären bei den Worten: „von dem 
Wunsch geleitet, den Grenzübergang zwischen den 
beiden Ländern mit der Eisenbahn" einzufügen die 
Worte: „mit Schiffen". 

2. In Artikel 1 Abs. 1 müßte es statt „Eisenbahn- und 
Straßenverkehr" künftig heißen: „Eisenbahn-, Straßen- 
und Schiffsverkehr". 


Der Leiter 

der deutschen Delegation Paris, den 30. Juni 1956 

Sehr geehrter Herr Minister! 

In den gestrigen Verhandlungen haben die deutschen 
Sachverständigen den Wunsch geäußert, dem Eisenbahn- 
personal, das über die Gemeinschafts- und Betriebs- 
wechselbahnhöfe hinaus in den Gebietstaat weiter hinein- 
lährt, dieselben Vergünstigungen zu gewähren, wie sie 
nach dem Abkommensentwiirf für die Eisenbahnbedien- 
.sfeten des Nachbarstaates vorgesehen sind, die in den 
genannten Bahnhöfen des Gebietstaats ihren Dienst ver- 
richten. 

Es handelt sich zur Zeit um das französische Tricb- 
wagenpersonal, das von Bar-le-Duc nach Frankfurt a. M. 
und zurück sowie um das deutsche Triebwagenpersonal, 
das von Dortmund nach Paris und zurück fährt. Nach der 
schon in nächster Zeit zu erwartenden Einrichtung der 
Europexpreßzüge wird diese Angelegenheit noch an Be- 
deutung gewinnen. 

Nach ülmrcinstimiiKcndcr Auffassung der beiden Dele- 
gationen ist es das Ziel des Abkommens, den grenz- 
überschreitmulen Verkehr zu vercünfachen und zu be- 
schleunigen. Die (jcwährung der Vergünstigungen für 
das in Frage kommende Eisenbahnpersonal würde den 
Einsatz durchgehender Züge erleichtern und damit dem 
gleichen Ziele dienen. Auch solito nicht übersehen wer- 
den, das sich das Abkommen nicht nur auf die Grenz- 
dbfevtigung an ortsfesten Stellen, sondern auch auf die 
Abfertigung im fahrenden Zug bezieht und daß in diesem 
Ealle die Zone sich weit in den räumlichen Bereich des 


Anlage 2 

(zum Protokoll) 

3. In Artikel 1 Abs. 2 Buchst, b müßte es statt: „in Zügen 
während der Fahrt" heißen: „in Zügen und auf Schif- 
fen während der Fahrt". 

4. In Artikel 1 Abs. 4 Buchst, b müßten die gleichen 
Änderungen wie zu Artikel 1 Abs. 2 Buchst, b vorge- 
schlagen werden, 

5. In Artikel 3 müßte eine Beschreibung der Zone für 
den Schiffsverkehr aufgenommen werden. Diese könnte 
wie folgt lauten: 

„3. im Schiffsverkehr: 

a) einen bestimmten Teil des Landeplatzes und 
der Hafenanlage, 

b) einen bestimmten Teil des Dicmstgc'bäudes und 
gegebenenfalls der Lagerräume', 

c) bei der Grenzabfertigung auf dem faliieriden 
Schiff dieses Schiff sowie das begleitende Kon- 
trollboot auf der vorgesehenen Strecke". 

6. Schließlich müßte noch in Artikel 8, dessen Fassung 
im Augenblick noch nicht vorliegt, der Schiffsverkehr 
erwähnt werden. 

Genehmigen Sie, Herr Minister, den Ausdruck meiner 
ausgezeichneten Hochachtung. 

Ihr ergebener 
Dr. Mühlenhövcr 

M. Mono d 

Ministre Pleiiipotentiaire 
Paris 


Anlage 3 

(zum Protokoll) 

Gebietstaats hinein erstrecken kann, also viel weiter als 
die Strecke zwischen der Staatsgrenze und einem Ge- 
meinschafts-Betriebswechselbahnhof. 

Wenn das Eisenbahnpersonal die gewünschten Ver- 
günstigungen erhält, so würde dies clc'n Vorstellungen 
des Abkommens entsprechen. 

Das Problem berührt nicht nur eisenliahntcchnische 
Fragen, sondern auch solche allgemeiner Natur, insbe- 
sondere der öffentlichen Sicherheit und des Arbeits- 
einsatzes und kann daher von den beteiligten Eisenbahn- 
vcrwaltungen nicht allein gelöst werden. 

Wenn es nicht möglich sein sollte, diese Angcdegenheit 
schon jetzt im Rahmen des AbkomuK'nsentwurfs oder 
im Schlußprotokoll bzw. in einem ratirizierungsbmlürfti- 
gen Briefwechsel zu behandeln, so wäre die deutsche 
Delegation dankbar, wenn die Frage von der franzö- 
sischen Seite unter den vorstehenden Gesichtspunkten 
erneut geprüft werden könnte, um spätere V^orhandlun- 
gen zwischen der Französischen Republik und der 
Bundesrepublik Deutschland zu ermögiiehen. 

Genehmigen Sie, Herr Minister, (hm Ausdruck meiner 
ausgczcüdineten 1 iochachtung. 

Ihr (‘Kjebc'jier 
Dl . M ü h 1 e n h ö v e r 

An den 

Leiter der fr<i!i/.d)sischen Delegation 
M, M Q n o cl 

Ministre PleuipotoiUiairc 
Paris 
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Anlage 2 


Der Präsident Bonn, den 17. April 1959 

des Bundesrates 


An den 

Herrn Bundeskanzler 


Auf das Schreiben vom 24. März 1959 — 12 — 65305 — 2716/59 — 
beehre ich mich mitzuteilen, daß der Bundesrat in seiner 204. 
Sitzung am 17. April 1959 gemäß Artikel 76 Abs. 2 des Grund- 
gesetzes beschlossen hat, gegen den 

Entwurf eines Gesetzes über das Abkommen 
vom 18. April 1958 zwischen der Bundesrepu- 
blik Deutschland und der Französischen Repu- 
blik über nebeneinanderliegende nationale 
Grenzabfertigungsstellen und Gemeinschafts- 
oder Betriebswechselbahnhöfe an der deutsch- 
französischen Grenze 

keine Einwendungen zu erheben. 


Der Bundesrat ist der Ansicht, daß das Gesetz seiner Zustim- 
mung bedarf. 


Kaisen 



